
wirthen gute Abſatzquellen zu verſchaffen und die Geflügelzucht nutz
bringend zu geſtalten und anderſeits dem kaufenden Publikum die Garantiefür ſche Eier zu leiſten Jn letzter Zeit hat der Club an das Miniſterium

ein Geſuch eingereicht um die inländiſche Produktion gegen den unlauteren
Wettbewerb mit ausländiſchen Eiern zu ſchützen Weiter hat der Club
ein Geſuch an das Eiſenbahn Miniſterium gerichtet um für die inländiſchen
Eier Tariferleichterung und Beförderung mit allen ſchnellfahrenden Zügen
zu erwirken um eben mit den ausländiſchen Eiern concuriren zu können

1 April beabſichtigt nun der Club Deutſcher Geflügelzüchter auf dem
Brundſtücke des ehemaligen Traindepot des II III und Garde Armeecorps
auf Biſchofswerder bei Liebenwalde welches jetzt unbewohnt iſt und einem
Mitgliede des Clubs gehört
öſiſchem Muſter zu errichten Jn Frankreich wo ſich die Geflügelzucht
ekanntlich in hoher Blüthe befindet beſteht in Gambais bei Houdan ein

ſtaatliche Geflügelzüchterſchule welche ſehr gut beſucht wird und mit großem

Erfolge Unterricht ertheilt Nikolau

ine Mierſte rege uns der 8 ch franeine Veci ſt u d t 14110 Lehranſtalt n ch lan

Dieſer Anſtalt hat auch Kaiſer Nikolau
Rußland bei ſeiner Reiſe in Frankreich einen Beſuch abgeſtattet um über

eren Zweck ſich genau zu unterrichten Nach ſeiner Rückkehr aus Frank
reich hat dann der Kaiſer für die Errichtung einer ſolchen Anſtalt bei
Fatersburg 80,000 Rubel überwieſen Es wäre daher wünſchenswerth
daß der Club Deutſcher Geflügelzüchter bei ſeinen Beſtrebungen und bei
der Errichtung einer ſolchen Muſterzucht und Lehranſtalt in Deutſchland
allſeitige Unterſtützung findet möge

4 Uebertragung des Karbolgeruchs anf das Fleiſch lebender
Thiere Ein beſonders für Mäſter Schlächter und alle Landwirthe
intereſſanter Vorfall hat ſich vor einiger Zeit in Eberswalde ereignet und
verdient in weiteren Kreiſen bekannt zu werden Mehreren Schlächtern
wurde eines Tages wie die Internationale Fleiſcherzeitung mittheilt
von ihren Kunden das am Morgen verkauſte theilweiſe ſchon gekochte
oder gebratene Fleiſch zurückgebracht weil es ſo ſtark nach Karbol roch
doß es völlig ungenießbar war Da den Meiſtern dieſer Zuſtand des
Fleiſches ein Räthſel war ließen ſie es ſowie auch ſolches von Kälbern
und Schweinen aus ihrem Laden vom Kreisthierarzt unterſuchen der den
Karbolgeruch ſowie die Geſundheitsſchädlichkeit ebenfalls feſtſtellte und darauf
hin ermittelte daß die Thiere von denen das beanſtandete Fleiſch herrührte
einige Tage vorher in den fahrläſſigerweiſe ſtark mit Karbol desinficirten
Ställen des Eberswalder Schlachthofes geſtanden hatten Der ſtrenge Ge
ruch der Karbolſäure hatte ſich dem Fleiſche mitgetheilt war daran haften

eblieben und hatte es ungenießbar gemacht Den Schaden den die
chlächter hierdurch erlitten haben ſoll ihnen die Schlachthof Verwaltung

erſetzen und ſie glauben die bereits in die Wege geleitete Klage um ſo
eher zu gewinnen als auch ſchon der Eiſenbahnfiskus in mehreren Fällen
in denen Fleiſch durch zu ſtark desinſizirte Eiſenbahntransportwagen un
genießbar geworden war zum Erſatz des Schadens verurtheilt worden iſt

Auf die Erledigung dieſer Angelegenheit darf man umſomehr geſpannt
ſein als es ſich um eine erſt durch Beweis feſtzuſtellende Fahrläſſigkeit

handelt

Die Kieferugeſchwulſt eine ſowohl beim Menſchen als auch
beim Rind und Schwein vorkommende Krankheit wird durch einen Pilz
hervorgerufen Es iſt noch nicht entſchieden ob dieſer Pilz von Menſch
zu Menſch oder Thier zu Thier oder auch durch Luft und Nahrung über
tragbar iſt Der Pilz ſiedelt ſich nicht allein im Kiefer ſondern auch im
Kehlkopfe der Zunge dem Geſicht den Unterleibsorganen Bruſt und
Bauchwänden an Beim Rindvieh befällt er hauptſächlich den Kiefer
Seine Vermehrung ruft Einſchmelzungen und Vereiterungen in dem Or
gane hervor Deswegen iſt das Aufſchneiden der Beule und Ausfließen
laſſen des Eiters die Hauptſache zur Heilung Die weitere Behandlung
muß die Desinfektion der Wunde mit Creolin Lyſol oder Karbollöſung
ſein Jmmerhin muß beim Auftreten dieſer Krankheit die Hilfe eines
Thierarztes in Anſpruch genommen

t Zur Entenmaſt kann ich kein beſſeres Mittel empfehlen als
Gerſte Jedoch iſt dieſelbe zu dieſem Zwecke erſt beſonders vorzubereiten
Man weicht die Gerſte zunäch und läßt ſie etwas quellen Hierauf
wird ſie aus dem Waſſer genommen und in Haufen an einem warmen
Orte aufge hüttet ſo daß ſie un eimen k Jſt das geſchehen o
trocknet man die angekeimte Gerſte wieder um ſie in dieſem Zu
ſtande aufbewahren zu könner Die zu mäſtenden Enten werden in einen
ſauberen Stall geſetzt und ihnen nun die gekeimte Gerſte nachdem man

orber wieder ngefe tet h u 4 F onſie vorher wieder angefeuchtet hat gereicht Es muß dies aber in kleiner
Portion en geſchehen damit die tet iffreſſen n nicht den

a 4 41 JTrögen bleibt was in Fäulr un verderben könnte DeF 3 J ulnit DerDerD 1 10D1 r Wern Da tVier ri 2 l l t ung i 1 I ind Jrege 9 t t l allens in 14 Tagen find dleEnten fett Gänſen mit Erfolg an

wenden un hen
Hauswirthſchaftliches

4 Grützwurſt auf oſtprenßiſche Art
das Wellfleiſch zur ander urſt zekocht worden iſt kocht man mittel

ſeine Gerſter nicht Buchwei Grutze der anz feine Graupen ebr
weich und läßt ſie dick eintochen Jſt ſie etwas abgekühlt ſo mengt man
abgeſeihtes Schweineblut geſtoßenes eng würz Pfeffer und Nelken
fein geriebene Un gentel traut a wer t auch
ein wenig Thymian ganz wenig Muskatblüthe und inen ffel voll
Zucker darunter Man muß die Maſſe koſten ob noch Salz nöthig was
man dann zugiebt Die Grieben vom ausgebratenen Schmalz und auch
ſehr weich gekochte feinwürflig geſchnittene Schwarten vermehren nicht
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nur die Maſſe ſondern verbeſſern auch die Güte der Wurſt Man
füllt die Maſſe in ſauber ausgeſchabte dünne Därme und bindet die
Würſte in Kranzform Sie werden im Wurſtkeſſel bald gar was daran
zu erkennen iſt daß ein ſpitzes Hölzchen hineingeſtochen nicht mehr roth
wird Kalt geworden und in Butter aufgebraten iſt dieſe billige Wurſt
ſehr ſchön zu Kartoffeln und beſonders wenn man noch Sauerkraut
dazu giebt

Farcirter Hecht Mehrere ſchöne Hechte werden vor dem Aus
nehmen behutſam geſchuppt damit die Haut nicht zerriſſen wird die
Rückengräte von innen nach dem Ausnehmen herausgelöſt und die Fiſche
mit folgender Farce gefüllt Man Iſt einen kleinen Hecht aus Haut und
Gräten wiegt ihn nebſt der Fiſchleber und 125 Gramm Lufiſpeck fein
und vermiſcht dies mit 3 Eiern 60 Gramm zu Schaum gerührter Butter
Peterſilie Salz Pfefſer 1 Löffel gehackter Kapern nebſt eingeweichter
Semmel zu einer ſchönen Farce Hat man die Fiſche mit ihr gefüllt
näht man ſie zu legt ſie in eine Pfanne mit Butter und dämpft ſie im
Ofen bei fleißigem Begießen und Zuſatz von ſaurer Sahne in knapp einer
Stunde gar Die Tunke wird mit Kartoffelmehl bündig mit 6 Gramm
Liebigs Fleiſchextrakt kräftig und mit dem Saft einer Citrone ſäuerlich
gemacht und nebſt Salzkartoffeln zu dem mit Peterſilie und Citronen
ſcheiben verzierten Fiſch gereicht

Fleiſch und Fiſchgeruch zu beſeitigen Jn der heißen Jahres
zeit iſt es von Bedeutung ein Mittel zur Hand zur Hand zu haben das
den üblen Geruch von Fleiſch und Fiſchen auch wenn dieſe durchaus
nicht verdorben ſind beſeitigt Man verwender hierzu am beſten über
manganſaures Kali von dem eine Quantität zu 10 Pf in allen Apo
theken und Droguenhandlungen erhältlich für lange ausreicht Ein
einziges Körnchen richtiger Kryſtallchen in ein bis zwei Liter Waſſer ge
löſt und zum Abwaſchen des Fleiſches benutzt beſeitigt den Geruch voll
kommen Bei Fiſchen kann man auch einige Stückchen friſch ausgeglühter
Holzkohle mitkochen um denſelben Zweck zu erreichen Einige behaupten
den gleichen Erſolg auch von gewöhnlicher Braunkohle doch iſt das erſt
genannte Verfahren jedenfalls appetitlicher als das Mitkochen von Braun
kohle

Glasgeräthe zu feilen Ein einfaches Mittel beſteht darin daß
man eine ſtarke Feile in ſtarke Natronlauge und dann nochmals in groben
Sand ſteckt Mit dieſer mit Sand und Natronlauge bedeckten Feile kann
man Glasgeräthe in ganz rückſichtsloſer Weiſe bearbeiten ohne ein Springen
des Glaſes befürchten zu müſſen

W

Wie man ſäet ſo man erntet
Den glänzendſten Beweis daß ſich von allen Haferſorten überall die

jenige am Beſten bewährt hat welche im bayeriſchen Vorwalde erzogen iſt
lieferte wiederum das vergangene Jahr
denn trotz der ungünſtigen Witterung wur
den wieder 20 bis 30fache Ernte Erträge
erzielt

Jhre enorme Ertragfähigkeit verdankt
dieſe ſchwerſte aller Haferſorten nur ſeiner
Heimath in der höchſten und rauheſten
Lage des bayeriſchen Vorwaldes 700 m
Höhenlage wodurch derſelbe bei geringen
BodenAnſprüchen ſelbſt nach Frühjahrs
fröſten auch in trockenen Jahren eine
Höhe von 18 Metern erreichte und auf
ſeinen kräftigen Halmen nicht ſelten 60 bis
80 Rispen trägt

Schon allein wegen ſeiner hervor
ragenden Eigenſchaften abſolute Wider
ſtandsfähigkeit gegen kalte Näſſe und
reichen Beſtockung bei dünnſter Ausſaat
ſollte kein Landwirth den Anbau dieſer von
landwirthſchaftlichen Autoritäten empfoh
lenen deswegen geradezu unſchätzbaren und
edelſten Sorten verſäumen

Die uns aus allen Theilen Deutſch
lands maſſenhaft zugegangenen glänzenden
Zeugniſſe liegen im Original vor und

e werden von der Verkaufsſtelle Abſchriften
e W gratis und franko nebſt Muſter verſandta W Dieſen Goldenen Rieſen Frühe bafer in echter keimfähiger u ſchwerſter

d Qualität und garantirt ſchärfſter doppelter
Reinigung durch Patent Trieur per 50 kg
15 Mk 10 Centner 140 Mk ſowie auch
echt und ſchärfſt trieurt Frauendorfer
Rieſen Sommerrogen 18 Mk Dia
mant Saat Gerſte 18 Mk

Ein 10 Pfund Poſtſack zu Verſuchen
nach Wahl 1 Mk 70 Pf

Das neueſte reichilluſtrirte beſchrei
bende Verzeichniß mit vielen ſeltenen ganz
neuen und hochintereſſanten Getreide

Gemüſe und Blumenſamen Pflanzen Bäumen und Sträuchern Beeren
und Schalenobſt c verſendet ſofort koſtenlos auf Verlangen Praktiſche
Gartenbau Geſellſchaft in Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen
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Nr 9 Halle a den
Aeber Gras und Kleefutterbau

Von Karl Schinke
Bei der beſſeren Verwerthung der thieriſchen Produkte

wird vielorts eine Vermehrung und Vergrößerung der Vieh
beſtände angeſtrebt um aus den viehwirthſchaftlichen Betrieben
eine beſſere Rentabilität zu erzielen Durch eine Vermehrung
des Viehbeſtandes wird naturgemäß eine Vergrößerung des
Futteranbaues bedingt der ſich auf Klee Weidegräſer und
Grünfuttergewächſe erſtreckt Während größere Wirthſchaften
mit guten Böden gegen ſolche mit armen und geringen
Böden erheblich im Vortheile waren indem ſie große Mengen
von Rothklee und Luzerne anbauen konnten blieben letztere
meiſt im Grünfutterbau und auch in der Viehzucht erheblich
zurück Jm Laufe der verfloſſenen Jahre ſind indeſſen auch
für leichte und arme Böden ſehr günſtige Chancen hervorge

angen indem wir eine Anzahl neuer Futterpflanzen kennen
ernten die an den Boden nur geringe Anſprüche machen

und ſelbſt auf armen Sandböden gedeihen und eine gute
Futterernte ermöglichen

Die Grünfutterarten die zum Theil in der Gründüngung
infolge der billigen Stickſtoffbereicherung eine große Rolle
ſpielen gelangen meiſt als Unterſaat oder Stoppelſaat zur
Anbauung Für die Schmetterlingsblüthler den ſogenannten
Stickſtoffſammlern wird ein kalkhaltiger Boden bedingt wo
bei die Pflanzen eine kräftige Vegetation entfalten Der
Anbau von Grünfutterpflanzen kann ſo wohl auf guten
mittleren und geringen Ackerböden von ſtatten gehen Auf
mittleren Böden wird man Wundklee Seradella Rieſen
ſpörgel weißen Senf Jonnisroggen Winterwicken und Kohl
rüben anbauen Die vier letztgenannten Arten eignen ſich
auch für friſchen Sandboden in guter Kultur Für leichte
Sandböden wird ſich eine Ausſaat von Sommerroggen
Lupinen Sandwicken Waldplatterbſen und Stechginſter noch
ſehr gut eignen und eine volle Ernte liefern

Während ſich die Grünfutterpflanzen ſowohl in der Vor
frucht wie in der Nachfrucht anbauen laſſen und je nach
der Vegetationszeit noch eine reiche oder geringe Ernte er

eben hat der Anbau von Feldgräſern mit mancherlei Schwierig
eiten zu kämpfen zumal der dichte Stand der Grasnarbe

von der Verſchiedenheit der Gräſer und der Beſchaffenheit
des Bodens abhängt

Eine gute Zuſammenſtellung von Kleegrasmiſchungen die
einen vollen Ernteertrag ergeben ſollen erfordert daher auch
ein reifliches Ueberlegen aller in Betracht kommenden Um
ſtände webei die Nährkraft des Bodens und die Verſchieden
heit in der Vegetationsdauer zu berückſichtigen ſind Bei
GrasKkeeſaaten iſt auch die Nutzungsdauer zu berückſichtigen

26 Februar 1898indem man für eine zwei bis dreijährige Nutzung ſchnell
wachſende Pflanzenarten auszuſäen hat während für Wieſen
oder vieljährige Schläge langdauernde Pflanzen in Betracht
kommen

Auf ſchwerem naßkaltem oder ſehr trockenem Boden wo
der Rothklee nicht mehr aufkommt oder nur einen ſchwachen
Stand hat wird man dieſen durch eine andere Kleeart er
ſetzen doch iſt Rothklee in erſter Linie allen anderen zu
Futterzwecken angebauten Pflanzen vorzuziehen Für ſchweren
oder naßkalten Boden wird ſich dieſerhalb der ſchwediſche
und Baſtardklee gut eignen während auf trockenem Acker
ſowohl der Hopfenklee oder die Hopfenluzerne und der
Wundklee noch recht gut fortkommen und einen anſehnlichen
Fnutterertrag liefern

Zu Weidzwecken namentlich für Schafweiden die längere
Zeit benutzt werden ſollen wird ſich Weißklee am beſten
eignen Den gleichen Zweck erfüllt anch engliſches Raygras
dagegen wird man italieniſches Raygras für leichtere
Thimotheegras für ſchwerere Bodenarten verwenden
Kleegrasſaaten von kurzer ein bis zweijähriger Nutzungs
dauer ſind nur ſolche Samenpflanzen zu verwenden die ſchon
im erſten Jahre zur vollen Entwickelung gelangen und einen
reichen Ertrag erbringen Zu dieſem Zwecke wird ſich das
Thimotheegras und das engliſche Raygras am beſten eignen
Außer den erwähnten Klee und Grasarten werden ſich für
einr kurze Benutzungsdauer noch die Knaulgräſer der ſchwediſche
Klee der Rothklee und auch das franzöſiſche Raygras eignen

Die Menge des Samenquantums und die Gattung der
zu verwendenden Kleegräſer richtet ſich nach den örtlichen
Verhältniſſen der Bodenbeſchaffenheit der Aecker und der
Dauer der Nutzung Bei der Verſchiedenheit dieſer in das
Gewicht fallenden Faktoren wird jede Bodenart eine beſon
dere Miſchung erfordern zumal einzelne Grasſamenarten eine
kurze oder längere Vegetationsdauer und demnach einen
dicht beſtockten oder lückenhaft und dünnen Stand ergeben
Für die verſchiedenen Bodenarten wird man daher die Klee
grasmiſchungen den Verhältniſſen der Aecker reſp Wieſen
böden anzupaſſen haben So wird für leichte Böden bei
einer ein bis zweijährigen Benutzung ein Ausſaatquantum
von 36 Kilo genügen beſtehend aus 8 Kilo Hopfenluzerne
6 Kilo Wundklee 5 Kilo Rothklee 8 Kilo engliſches Ray
gras und 9 Kilo hartem Schwingel

Für mittlere Böden ſind pro Hektar erforderlich 16
Kilo Rothklee 10 Kilo engliſches Raygras und 10 Kilo
italieniſches Raygras Für einen mehr kalten und feuchten
Boden ſind zu verwenden 12 Kilo Rothklee 10 Kilo Baſtard
klee 8 Kilo Thimotheegras und 6 Kilo italieniſches Gras

Fur einen Boden von mittlerer Beſchaffenheit und einer
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wen Nutzungsdauer z man zur Ausſaat ver
enden I2 Kilo Rothklee 4 Kilo Hopfenluzerne 8 Kilo
aſtardklee 12 Kilo engliſches Raygras und 8 Kilo

italieniſches Raygras Für einen ſchweren und feuchten Boden
wird ſich das Saatquautum aus 10 Kilo Rothklee 8 Kilo
Baſtardklee 8 Kilo Thimotheegras 12 Kilo engliſchem Ray
gras und 6 Kilo Weißklee zuſammenſetzen

Für einen mehrjährigen Beſtand der ſpäter als Weide
benutzt werden ſoll ſind für etnen leichten Boden per Hektar
8 Kilo Hopfenluzerne 5 Kilo Wundklee 16 Kilo harter
Schwingel 6 Kilo engliſches Raygras 8 Kilo italieniſches
Raygras 2 Kilo Thimotheegras und 6 Klilo Weißllee er
forderlich Auf Boden von guter Beſchaffenheit und in einer
warmen Lage befindlich bewährt ſich eine Menge beſtehend
aus 131/ Kilo Esparſette 6 Kilo Rothklee und 12 Kilo
Luzerne während die Ausſaat für einen mehr ſchweren und
feuchten Boden 8 Kilo Rothklee 8 Kilo Baſtardklee 6 Kilo
Weißklee 6 Kilo Thimotheegras 10 Kilo engliſchem Ray
ras 6 Kilo Wieſenfuchsſchwanz und 6 Kilo italieniſches
aygras beträgt

Bei einer Esparſette und Luzerneſaat hat man zu be
rückſichtigen daß der mit verwendete Rothklee im erſten
Jahre eine gute Futterernte gewährt die doch im zweiten
Jahre ſehr zurückgeht indem nunmehr die Luzerne und

a 3ette zur Entfaltung gelangt und gute Erträge hervor
ringen

ie Ausſaat von Klee und Grasſamenarten kann ſo
wohl im Herbſt wie im Frühjahr erfolgen im Frühjahr
hat indeſſen die Saat mit mancherlei Uebelſtänden zu kämpfen
beſonders wenn anhaltend trockene Witterung herrſcht Dies
bezüglich findet man ſehr hänfig daß die Saat ſchlecht auf
geht und einen kümmerlichen Stand erhält ſo daß ſie zu
weilen der Dürre zum Opfer fällt und gänzlich mißräth
Um dieſen Uebelſtänden vorzubeugen empfiehlt es ſich in
Gegenden wo trockene Frühjahre häufig zu erwarten ſind
und auch eintreffen bei gemiſchten Kleegrasſaaten das Gras
im Herbſt unter das Wintergetreide und den Klee im Früh
jahr etwa im März oder Anfang April nachzuſäen Geht
der Klee ſchlecht auf was oftmals zutrifft ſo iſt wenigſtens
die Entwickelung des Graſes geſichert von dem ſich noch
immer ein guter Ertrag erwarten läßt Neuere Verſuche
aben ergeben daß Klee der mit Grasſamen gemiſcht im
erbſt bei einer zeitigen etwa Anfang September fallenden
äezeit in das Wintergetreide gelangte einen ſehr guten

Ertrag lieferte und keineswegs unter den Folgen der Trocken
it litt Denn der größte Theil unſerer Klee und Gras

utterarten ſind auch im jugendlichen Zuſtande winterfeſt
r e daß ſie rechtzeitig zur Ausſaat gelangen Der

artig beſäete Grasſaaten entwickeln ſich während der feuchten
Witterung im Herbſt recht gut leiden auch weniger unter
der Trockenheit im Frühjahr ſo daß ſie den um fünf
Monate älteren Frühjahrsſaaten wenig nachſtehen

Die Herbſtſaat hat aber auch noch den Vorzug daß man
ſelbſt auf leichtem Boden welcher ſich für den rothen Klee
weniger eignet noch ganz gute Erträge erzielt namentlich
iſt die Samengewinnung ſowohl für den rothen wie weißen

ee noch eine lohnende
Ebenſo ſicher gedeihen auch die Weidegräſer weil ſie

eit haben ſich unter dem Wintergetreide im Laufe des
rühjahrs vollkommen zu beſtocken was bei Einſaaten in
ommergetreide weniger der Fall iſt Da ein Winter

etreideacker nach der erfolgten Abernte geſchloſſener ver
leibt wie ein Acker der mit Sommerfrucht beſtellt iſt ſo

wirkt ſchon die Trockenheit im Frühjahr nicht ſo nachtheilig
auf die jungen Saaten ein

Bei allen vorzunehmenden Klee Grasſaaten wird es ſich
empfehlen die Saatmenge etwas reichlicher zu bemeſſen zu
mal die Keimfähigkeit oft viel zu wünſchen übrig läßt und
die dadurch entſtandenen lückenhaften Stellen meiſt mit
ſHädlichen Unkräutern überwuchert werden Auf einem mehr
J t ſtehenden Stande kommen die Unkräuter weniger zur Gel

eig da ſie im Wachsthum zurückgedrängt werden und eingehen
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Die San Joſé Schildlaus
Ueber dieſen in jüngſter Zeit ſo viel genannten re

ſprach in voriger Woche im naturwiſſenſchaftlichen Verein Herr Dr Ho l
rung der Leiter der hieſigen Station für Pflanzenſchutz Darna zeigt
dieſe Schildlaus ein topfdeckelartiges Schild mit Wellungen das bei den
Weibchen drehrund 2 Millimeter bei den Männchen 1 Milli
meter lang und halb ſo breit iſt Die Schildlaus geht aus Eiern her
vor die von der Mutter im Leib bewahrt werden bis dieſe über ihnen
abſtirbt Es treten dann Nymphen hervor die verſchiedene Entwicklungs
ſtufen durchmachen und zuerſt geſchlechtios ſind ſich erſt ſpäter hinſichtlich des
Geſchlechts ſcheiden 24 26 7 nach dem Aufbruch der Eier kommen die
Weibchen hervor die Männchen brauchen dagegen 30 Tage Da ſchon 3 Tage
nach erlangter vollſtändiger Reife die Laus wieder Junge abſetzt iſt die Ver
mehrungsfähigkeit eine ganz Howard hat gefunden daß eine
ſolche weibliche Schildlaus 586 Nachkommen darunter 64 weibliche hatte
Setzt man voraus daß auch nur 200 der letzteren fortkommen und dies
Verhältniß a bei den ſpäteren Generationen beſteht ſo ergiebt ſich für
ein Jahr eine Nachkommenſchaft für das eine weibliche Thier von 1608
Millonen aber ſelbt wenn noch weit weniger Nachkommen eines Thieres
fortkommen bleibt die Fortpflanzungsfähigkeit eine geradezu erſchreckende
Ueber die urſprüngliche Heimath der San JoſéSchildlaus iſt man ſich
ſelbſt in Amerika nicht klar Thatſächlich iſt daß dieſer Schädiger ſich zu
erſt 1873 im San Joſé Thal in Kalifornien gezeigt hat daher ſein Name
Wiſſenſchaftlich unterſucht wurde er zum erſten Male 1880 von Comſtock der
ihn als Aspidiotus perniciosus bezeichnete wie die Nebenbezeichnung

erniciosus beweiſt war ſchon damals die gefahrbringende Natur desLhieres erkannt Nachdem es ſich dann in allen Staaten der Union am

ſtillen Ocean ausgehreitet hatte trat es 1893 auch in den Oſtſtaaten anf
in denen es ſich immer mehr ausbreitetete und zwar ausgehend von zwei
Baumſchulen in NewYerſey die Baummaterial aus Kalifornien bezogen
hatten Heute hat die Laus eine weite Verbreitung in Kalifornien Oregon
Waſhington Newada Arizona NeuMexiko ferner in ziemlich allen
ſicher 15 16 der NeuEnglandStaaten die hauptſächlich Obſtbau treiben
ewonnen außerdem findet ſie ſich in Chile und auf den hawaiiſchen
nſeln wohin ſie wohl aus Nordamerika importirt ſein dürfte dann auch

in Auſtralien wie ſie hierher gelangt iſt iſt nicht bekannt Der von
der Laus angerichtete Schaden iſt ein ſehr großer Wenn ſie den
Baum ergriffen hat zeigen ſich auf den befallenen Stellen Stamm Blätter
re wie mit grauer Aſche beworfen die Bäume gehen zumeiſt nach

bis 3 Jahren ein oder verkrüppeln doch völlig Dabei iſt die Laus
was die Gefahr erhöht nicht wähhleriſch hinſichtlich ihrer Nahrungs

flanzen ſie befällt nicht blos Aepfel ſondern ebenſo häufig Birnen und
firſichbäume weiter auch Johannisbeer und Brombeer Sträucher ſelbſtauf Linden und Ulmen r man ſie an Von Gegenmitteln gegen

die Laus wurden in Nordamerika zuerſt natürliche Feinde derſelben ſo
gewiſſe Coccinelliden und Schlupfweſpen angewendet es zeigte ſich
jedoch daß wenig Hülfe von dieſen zu erwarten war und ſo griff
man zu Verſuchen mit chemiſchen tteln Dabei zeigte ſich daß
Walfiſchölſeife Waſchſeife und Harzſeife 90 l und mehr der Schild
läuſe abtödteten dabei jedoch die Bäume ſehr litten Wirkſam ohne
Schädigung für die Bäume erwies ſich dagegen Petroleum rein oder
mit Waſſer gemiſcht das mittelſt einer beſonderen Spritze auf die Bäume
zur Anwendung gebracht wird Hinſichtlich der von unſerer Regierung
getroffenen Maßnahmen zur Verhütung der Einſchleppung der San Joſé
Schildlaus nach Deutſchland meint der Redner daß dieſelben durchaus
gerechtfertigte ſeien wie ſeiner Zeit die Maßnahmen gegen die Ein
ſchleppung des Kartoffelkäfers zum Schutze der Landwirthſchaft und dieSchutzmaßregeln gegen die cinführan der Reblaus im Intereſſe
des Weinbaues Zu hoffen ſei d man auch in Amerika bei
ruhiger Erwägung der Sachlage zu der Ueberzeugung gelangen werde
daß die deutſche Regierung völlig korrekt gehandelt habe um ſo mehr
dürfe man ſich dieſer Erwartung hingeben als ja jeder der Staaten der
Union ein Geſetz habe welches verbiete daß Pflanzen oder Pflanzentheile
die von der San JoſéSchildlaus befallen ſeien eingeführt werden und
bei Androhung hoher Geldſtrafe die Melde Pflicht vorſchreibe Zum
Schluß hob der Redner noch hervor daß auch auf den Apfelſinen Schild
läuſe in Form nadelknopfgroßer ſchwarzer Flecken ſichtbar auftreten die
wie z B Parlatoria Zizyphi und Mytilaspis fulva und andere Obſt
ſorten befallen und ſchädigen ſo daß die Frage nicht unangebracht erſcheint
ob nicht gegen die Einſchleppung auch dieſer Schädiger Maßnahmen an
gebracht ſeien
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Nutzen und Schaden der Bögel
Wenn edeldenkende Menſchen bemüht ſind dem Reich der gefieberten

Sänger ihre ganze Aufmerkſamkeit zuzuwenden ſie vor jeglichem aden
und Nachtheil zu bewahren ſuchen wenn ſelbſt die Regierung den Schutz
der Vogelwelt ſich angelegen ſein läßt wenn die Beſtrafung loſer Buben
die in nichtsnutziger Weiſe nur zum Scherz oder aus Uebermuth oder aus
grauſamer Zerſtörungswuth der Verbreitung mancher Vögel hindernd in
den Weg treten gründlich und ernſt als abſchreckendes Beiſpiel vorge
nommen wird wenn ſo viele Mittel und Wege einſichtsvoll eingeſchlagen
werden daß ſie zur Verbreitung und zum Schutze dieſer freien Sänger der
Natur viel beizutragen vermögen ſo können wir d h wir Menſchen und
wir Gärtner dies nur mit Freuden verm Sprechen wir allgemein
von der Vogelwelt und ſehen ab von dem materiellen Nutzen den uns
dieſelbe bietet wie in der Benutzung von Eiern Fleiſch Federn Knochen
ſo ſind wir im Stande der Vorzüge ſo viele aufzuzählen daß die geringen
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Schäden die Waage kaum in ein merkliches Schwanken zu bringen vermögen
Natürlich iſt bei dieſer oder jener Art der Schaden ein größerer als der Nutzen doch
worin iſt er hauptſächlich begründet Doch wohl nur zum größten Theil darin
daß wir nicht bemüht ſind dieſen Schaden mit allen uns zu Gebote
ſtehenden Mitteln von uns fernzuhalten Wozu iſt denn der Menſch als
gw der Schöpfung eingeſtellt Doch wohl nicht nur daß er ſich die

atur unterthan macht um Nutzen für ſich zu erhalten ohne daran zu
denken mit gleichen Rechten gleichen Pflichten jeden Schaden jeden Nach
theil von ſich fernzuhalten Eben darin iſt der Schaden der Vögel be
gründet daß wir denſelben nicht von uns abhalten Abgeſehen von dem
ſchon genannten materiellen Nutzen der Vögel müſſen wir Gärtner wenn
wir ihre weiteren Vorzüge und guten Eigenſchaften ins Auge faſſen ſie
ſammt und ſonders als unſere allerbeſten Freunde als unſere Mitarbeiter
an der Verſchönerung und Verherrlichung der Natur anſehen Sie erfreuen
und erheitern unſer Gemüth nicht nur durch ihren lieblichen Geſang und durch
ihr herrliches Gefieder ſondern ſie ſind es auch die die Natur beleben und
beſeelen ja ohne ſie wäre ſelbſt die ſchönſte Anlage der herrlichſte Park
öde und leer Auch ihre Bedeutung als Verbreiter von Pflanzen aller Art
C nicht zu unterſchätzen Da ſind beſonders die Zugvögel die manchmal

amen von einem Orte zum andern tragen dadurch daß die Samen
an ihrem Gefieder haften bleiben und durch eintretende Umſtände Wind
2c an einen beliebigen Ort abgelegt werden oder daß ſie den Samen
mancher Pflanzen anderweitig unverdaut abgeben u ſ w Auch ſollen
Waſſervögel viel zur Verbreitung wenn auch nicht zur Vermehrung der
S beitragen indem ſie befruchteten Fiſchroggen in entfernt gelegene

eiche tragen Die Vögel helfen uns bei der Ausrottung der Unkräuter
indem ſie ſich von dem Samen nähren noch mehr jedoch vertilgen ſie
ſchädliche Thiere beſonders Jnſekten Nach letztgenannter Richtung hin
iſt ihr Nutzen ſelbſt in materieller Hinſicht ein kaum berechenbarer ein
viel zu wenig beachteter Hier liegt gerade der Wendepunkt Die Probe
ſollten wir gründlicher vornehmen ehe wir entſcheiden Wir ſollten ſtets
bedenken daß wir ohne Hülfe der Vögel nur mit den größten Schwierigkeiten Kulturen vornehmen und erhalten könnten Zu den Jnſekten

vertilgern gehören nun auch oft ſolche Vögel die in anderer Weiſe unſeren
Kulturen nachtheilig ſein können wenn wir ſie nicht von denſelben fern
halten und ſie an der Beſchädigung hindern Es ſei z B des Sper
lings gedacht Jeder weiß wie uns dieſe gefräßigen Thiere läſtig werden
können Halten wir ſie aber von uns fern ſo gereichen ſie uns nur
zum Nutzen Zahlen beweiſen und ſo will man denn nachweiſen können
daß ein Sperlingspaar für ſich und die Jungen allein in einer Woche
4000 Raupen verzehrt Auf etwas mehr oder weniger kommt es
hierbei nicht an Sind wir nun im Stande den Schaden des Sperlings
von uns fernzuhalten ſo können wir wenigſtens für uns aus dem ſchein
bar ſchädlichen Thiere ein nützliches machen Um da wir eben bei dem
Sperlinge ſind auf ſeinen Schaden näher einzugehen ſo wiſſen wir
daß z B nebſt vielen anderen Beeren und dergleichen auch Kirſchen von

ihm gerne genaſcht werden Nun ſind wir freilich im Stande den Sper
ling und andere Vögel von unſeren Kirſchen fernzuhalten wenn wir der
Mühen uus nicht ſcheuen Jn Rußland geht man dabei manchmal
b umſtändlich zu Werke Man pflanzt die Kirſchen in Schuppen in

enen man ſie auch vor Kälte ſchützen kann die man im Sommer mit
engem Orahtnetz vder dergleichen umgiebt und ſo ein Eindringen den
Vögeln unmöglich macht Dies iſt nun freilich ſehr umſtändlich Ein
facher iſt das Aufhängen von einigen Heringen oben in den Kirſchbäumen
ein Mittel das ich auch bereits erprobt und gut befunden habe So
könnten der Beiſpiele noch viele angeführt werden Jeden Schaden jeden
Nachtheil können wir nicht verhindern dafür befinden wir uns alle im
ſteten Kampfe ums Daſein Jn ſeinem Selbſterhaltungstrieb kann uns
jeder Vogel einmal einen Schaden zufügen Das ſollte uns nicht im

eringſten daran hindern der lieben Vogelwelt unſere ganze Aufmerkſam
eit zuzuwenden Jeder Garten jeder Park kann ohne viele Mühe die
Stätte der Pflege des Schutzes der gefiederten Sängerwelt ſein Darum
gedenket der Vögel

Kleinere Mittheilungen
8 Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Dresden Die Haupffriſt

für die Anmeldungen zur 12 Wanderausſtellung der Deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft vom 16 21 Juni d J in Dresden nähert ſich
ihrem Ende denn die Anmeldungen werden in der Hauptſache nur bis
zum 28 Februar angenommen Doch gelten folgende nähere Beſtimm
ungen Die Thiere ſind bis zum 28 Februar gegen Erlegung des
doppelten Standgeldes auch bis 31 März anzumelden Indeſſen hat die
Ausſtellordnung dem Direktorium die Vollmacht gegeben je nach Lage
der Anmeldungen die Friſt ſchon am 28 Februar endgiltig zu
ſchließen und das Direktorium wird vorausſichtlich davon Gebrauch
machen da bereits jetzt die Zahl der angemeldeten Thiere die zuläſſigen
Höchſtzahlen überſchreitet Anmeldungen für die Geflügelabtheilung
werden zum 15 Mai angenommen Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und
Hilfsmittel können bis zum 28 Februar unter Verdoppelung des Stand
eldes bis 31 März angemeldet werden Jedoch werden Anmeldungen für dieSruppe Bienenwirthſchaft bis zum 31 März für die Gruppe Fiſcherei bis zum

15 April für die Untergruppe Gründünger bezügl lebender Pflanzen bis zum
1 Juni im bedeckten Raum nur bis 31 März angenommen Sämmtliche
landw Geräthe und Maſchinen müſſen bis zum 15 März endgültig auf
dem Beſchreibungsſcheine angemeldet ſein doch kann auch hier eine Ver
längerung der Friſt für die vorläufige Anmeldung bis zum 31 März
gegen doppeltes Standgeld ſtattfinden Eine nachträgliche Verlängerunder Friſten findet nicht ſtatt da ſie nicht willkürlich gewählt ſondern r

den inneren Aufbau der Ausſtellung und ihre Vorbereitungen bedingt ſind
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Der Epheu und feuchte Wände Da der E dieEigenſchaft hat vermittelſt ſeiner feinen Saugwurzeln Wer u Weg

Mauern aufzunehmen an denen er emporrankt ſo hat man ihn mit Vor
theil angepflanzt um feuchte Außenwände von Häuſern trocken zu legen
Freilich dauert es einige Jahre ehe die trocknende Kraft des us ſich
zeigt da er nur an denjenigen Stellen Waſſer aus der Wand ſaugt wo
er ſich mit ſeinen Wurzeln angeklammert hat man findet aber daß über
all wo der Epheu die Außenwand üppig bedeckt die Näſſe im Jnnern
des Gebäudes verſchwindet Zur Anpflanzung eignet ſich am beſten der
winterharte weinblättrige Epheu der überall in unſeren Wäldern wild
wachſend vorkommt Der Epheu welcher alte Ruinen ſo gut kleidet iſt
daher nicht bloß ein Schmuck ſondern trägt auck zur Erhaltung manches
ehrwürdigen Gemäuers bei das die Näſſe zu zerſtören droht

Je mehr man ſich in Deutſchland anſtrengt den Obſtbau zu
heben deſto größeres Gewicht legt man von ſelbſt auf die Auswahl
richtiger Sorten beim Pflanzen junger Obſtbäume Mit allergrößter
Sorgfalt muß darauf geachtet werden daß für die Gegend d h für die
Bodenverhältniſſe für Klima Höhenlage Windſchutz auch für die Feuch
tigkeitsverhältniſſe paſſende Sorten gewählt werden Am ſicherſten wird
man gehen neben ſorgfältiger theoretiſcher Prüfung der Sorten nach zu
verläſſigen Büchern ſich an die praktiſche Erfahrung die in derſelben
Gegend mit Sorten gemacht iſt zu halten und iſt es eine richtige Auf
gabe für Obſtbauvereine unter fortgeſetzter Controle die für jede Gegend
paſſenden Sorten zu ermitteln und zu empfehlen Jn der neueſten Nummer
des praktiſchen Rathgebers im Obſt u Gartenbau jener vortrefflichen Wochen
ſchrift der der deutſche Obſtbau ſchon ſoviel Anregungen verdankt beſpricht ein
tüchtiger Pomologe Herr Rudolf Säuberlich in Ehrenfeld die Erfahrungen
die er in den letzten naſſen Sommern mit einer großen Reihe von Birnen und
Apfelſorten gemacht hat er führt au welchen Einfluß die große Feuchtig
keit auf die einzelnen Sorten ihre Tragbarkeit und Haltbarkeit der Früchte
gehabt hat und kommt zu einer Liſte der Sorten die ſich gut und einer
ſolchen die ſich ſchlecht bewährt haben Die in ihren Erträgen ſo ſehr
ſchwankenden Obſternten in Deutſchland bilden das Haupthinderniß zu
einem ſelbſtändigen Obſtbau ſolange wir noch ſo viele Mißernten haben
können wir das Ausland nicht entbehren Deſto wichtiger iſt die Sorten
kenntniß und in dieſem Sinne ſei die verdienſtvolle Arbeit des Herrn
Säuberlich allen Obſtzüchtern dringend empfohlen Die Nummer wird
von dem Geſchäftsamt des praktiſchen Rathgebers in Frankfurt a Oder
gern allen Obſtliebhabern auf Wunſch unentgeltlich zugeſchickt

Thier und Geſlügelzucht
4 Ueber die Behandlung des Rindviehs vor dem Transport

auf der Eiſenbahn ſagt nach dem Hildesheimer land und forſtw Ver
einsblatt der erfahrene engliſche Züchter und Mäſter W Combie Jch
habe niemals ein Stück Rindvieh auf der Eiſenbahn verloren ich bereite
mein Rindvieh für eine Reiſe vor bevor es vom Hauſe geht Mein
ſchweres Rindvieh wird zu drei verſchiedenen Malen ehe es

zu Bahn geht Jch laſſe es in einer Koppel ſpazieren gehen den erſten
ag muß es mindeſtens vier Stunden draußen bleiben Dann gebe ich

demſelben einen Tag Ruhe nnd bringe es tags darauf wieder hinaus
vermehre aber die Zeit der Bewegung Eine Wiederholung folgt Auf
dieſe Weiſe kommt das Vieh ganz friſch aus dem Transportwagen in
London an Was kann ein Beſitzer von Rindvieh erwarten wenn er
daſſelbe 6 bis 8 Meilen weit treibt ohne daß es jemals zuvor den Stall
verlaſſen hat und es dann zur Eiſenbahn bringt Steifheit und bis
weilen Lähme iſt die Folge aber ſolch eine leichte Bewegung wie ich ſie
oben beſchrieben habe trägt dazu bei das Vieh wenn es im Stall ge
geſtanden in ſeinen natürlichen Zuſtand zurückzubringen Jch habe oft
die Frage gehört von denen welche den Weihnachts Rindviehmarkt be
ſuchen Wie kommt es daß Jhr Rindvieh ſo gut auf den Beinen iſt im
Vergleich zu anderem Den erſten Tag nachdem das Rindvieh vier
Stunden lang draußen geweſen iſt ſieht es nicht ſo gut aus und kommt
ſehr ermüdet nach dem Stall zurück am zweiten und dritten Tage aber
Mraeye es ſein e Ausſehen wieder dann geht es 8 bis 10

eilen engl und betritt friſch den Transportwagen geht gut aus dem
demſelben heraus und präſentirt ſich gut auf dem Markt Steifheit
weicht gemeiniglich nach dem Aderlaß und einer Gabe von 2 bis 8
Doſen Salz mit Schwefel und Jngwer Ich habe niemals dieſes Mittel
fehlſchlagen ſehen Lähme iſt eine ernſtere Sache dann inuß das Brenn
eiſen in Anwendung kommen und oft iſt das Reſultat bei der geſchickteſten
Behandlung ungewiß

4 Geflügelzucht Mit Recht wird in jüngſter Zeit von verſchiedenen
Seiten auf die hohe volkswirthſchaftliche Bedeutung der Nutzgeflügelzucht
aufmerkſam gemacht Unter den Einfuhrwerthen landwirthſchaftlicher Er
zeugniſſe nehmen Eier bei uns eine hervorragende Stelle ein und werden
nur noch von Weizen und Gerſte übertroffen Jm Jahre 1896 wurden
für 105 Millionen Mark Eier aus dem Auslande nach Deutſchland impor
tirt Andererſeits gewinnt die Eierausfuhr in vielen Ländern in erſter
Linie Rußland Oeſterreich und Frankreich durch die ſtaatliche Unterſtützung
immer größere Ausdehnung Jn Deutſchland nimmt der vor zwei Jahren
gegründete Club Deutſcher Geflügelzüchter Sitz Berlin insbeſondere ſich
dieſer für unſeren nationalen Wohlſtand ſo wichtigen Angelegenheit
an und weiſt immer wieder in unermüdlicher Thätigkeit auf dieſen
Nebenzweig der Landwirthſchaft hin Namentlich entfaltet dieſer
Club ſeine Thätigkeit für die Errichtung von Verkaufsſtellen von
friſchen Eiern in allen Städten Deutſchlands um einerſeits den Land
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